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SIA Merkblätter
Zur Erläuterung und ergänzenden Regelung von speziellen Themen gibt der SIA Merkblätter heraus. 

Die Merkblätter sind Bestandteil des SIA-Normenwerks.

Merkblätter sind nach ihrer Veröffentlichung drei Jahre gültig. Die Gültigkeit kann wiederholt um jeweils drei 
Jahre verlängert werden.

2013-01 1. Auflage

Allfällige Korrekturen und Kommentare zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter  
www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können.
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VORWORT

Die Potenzialmessung hat heute bei der Zustandserfassung und Instandsetzung von Stahlbetonbauten einen 
grossen technischen und wirtschaftlichen Stellenwert. Auf Grund der Resultate der Potenzialmessung  werden 
die nötigen Massnahmen festgelegt. Die Planung, Durchführung, Auswertung und vor allem die Interpreta-
tion von Potenzialmessungen müssen sorgfältig und objektspezifisch durch Fachpersonen erfolgen, die über 
fundierte Kenntnisse der grundlegenden Zusammenhänge verfügen und diese auch nachweisen können.

Das Merkblatt SIA 2006 ist eine Ergänzung zur Norm SIA 269/2 «Erhaltung von Tragwerken – Betonbau» und 
stellt die Grundlagen für die Planung, Durchführung, Auswertung und Interpretation von Potenzialmessun-
gen dar. Es ist kein alles umfassendes Rezeptbuch.

Das Merkblatt SIA 2006 richtet sich vor allem an die Anbieter (spezialisierte Ingenieurbüros und Prüflabors), 
soll aber auch den Bestellern (Bauherren und Ingenieure) als Informationsquelle und Basis für die Ausschrei-
bung dienen.

Das Merkblatt SIA 2006 wurde im Februar 1993 erstmals publiziert und seither mehrfach, um jeweils drei Jahre, 
verlängert (letztmals 2009). Seit der ersten Publikation wurden neue Erkenntnisse gewonnen und viele Er-
fahrungen gemacht. Diese flossen in die Überarbeitung ein.

Zerstörungsarme Untersuchungstechniken, die auch grossflächig eingesetzt werden können, bilden eine wert-
volle Grundlage für die Beurteilung des Zustands von Bauwerken und die Planung von Massnahmen. Da die 
meisten Schäden an Stahlbetonbauteilen hauptsächlich durch Korrosion der Bewehrung im Beton verursacht 
werden, haben Potenzialmessungen in den letzten Jahren einen hohen Stellenwert erhalten und werden heute 
verbreitet eingesetzt. Kombiniert mit weiteren Methoden und zielgerichtet geeicht, ermöglichen sie zuver-
lässige Aussagen zur Gefährdung der Bewehrung und zu deren Korrosionszustand, nicht aber zur Korrosions-
geschwindigkeit. Zusätzlich sind qualitative Aussagen zu den Feuchtigkeitsverhältnissen im Bauteil, zu den 
eingetragenen Chloriden und zur Karbonatisierung möglich. Potenzialmessungen werden auch im Rahmen 
der Überwachung und der Erfolgskontrolle eingesetzt.

Primäres Ziel des Merkblatts ist es, einen Rahmen zu setzen, damit bei der Planung, Durchführung, Aus- 
wertung und Interpretation von Potenzialmessungen ein minimaler und unter verschiedenen Anwendern 
 vergleichbarer Qualitätsstandard erreicht wird. Weiter zeigt es für die Auftraggeber die Möglichkeiten und 
Grenzen der Anwendung auf und ermöglicht die korrekte Einordnung und Gewichtung der Messresultate in 
eine Gesamtbeurteilung von Bauwerken. Schliesslich wird eine einheitliche Begriffsbildung angestrebt.

Für ein vertieftes Studium der Grundlagen der Korrosion und der elektrochemischen Prozesse im Stahlbeton 
wird auf die weiterführende Literatur im Anhang F verwiesen.
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